
Das Oberpfälzer Seenland steht für Wasserspaß 

und Badevergnügen, doch nicht nur zu Wasser, 

sondern auch zu Land finden sportlich Aktive hier 

ein breitgefächertes Angebot. Dank seiner idylli-

schen Lage ist das Oberpfälzer Seenland ein wahres 

Wanderparadies. Wo einst Pilger auf dem Jakobs-
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Früher förderten hier gigantische Schaufelradbagger 
tonnenweise Braunkohle aus dem Boden. Die Natur 
hat sich das Land zurückerobert, über die Jahre ist ein 
Freizeitparadies entstanden. Highlights am Weg sind der 
Erlebnispark Wasser-Fisch-Natur, der Aussichtsturm, der 
Oberpfälzer Märchengarten und der Murano Beach Club.

Am Parkplatz Weichselbrunner Weiher starten Sie Ihre 
Erkundung des Neuenschwandner Gebiets. Der Rund-
weg führt Sie über das Heiligholz zum ruhig gelegenen 
Kagweiher. Weiter geht es entlang der Bahnlinie über 
das Kammerholz zurück zum Ausgangspunkt.

Der Schlossberg-Lehrwanderweg ist ein Rundwan-
derweg, der Themen aus Natur, Naturgeschichte und 
Industriegeschichte in und um Bodenwöhr darstellt. Die 
zwei großen Informationstafeln erklären die Geschichte 
der Eisenindustrie und die damit zusammenhängende 
Waldgeschichte. 

Durch den Nittenauer Bürgerwald zum s.g. „Steingra-
ben“ mit vielen Einzelgehö� en. Bei Steinmühle queren 
Sie den Steinbach. Über die Höflarner Kapelle hinab 
ins Tal, das ab St. Martin Doblbachtal heißt. Am Bach 
und einer Fischaufzuchtanlage entlang geht es über das 
Wildgehege beim Straßhof zurück zum Goldenen Kreuz.

Der Weg führt von Nerping aus auf einem natur-belas-
senen Waldweg bis zur Wallfahrtskapelle des Heiligen 
Koloman, die idyllisch an einem kleinen See liegt. Der 
spirituellen Kra�  des Ortes kann man sich nicht entzie-
hen. Durch das Fischbacher Weihergebiet geht es zurück 
zum Ausgangspunkt.

Nördlich von Fischbach entstand vor mehreren hundert 
Jahren ein Teichgebiet, das vor allem der Fischzucht 
dient, aber auch von einer Vielzahl von Vögeln und Am-
phibien als Nahrungs- und Brutplatz genutzt wird. Bei 
dieser Runde kommen Sie am Büchsen-, Kram-, Leer- 
und Lapisweiher sowie am Großen Weiher vorbei.

Am Sportpark ortseinwärts startend, führt der Weg nach 
Frotzersricht mit tollem Miesberg-Blick und über den 
Westenberg durch den Wald Richtung Schmidgaden. Vor 
der Ortscha�  rechts vorbei zur Säulnhofner Mühle und 
dann am Hüttenbach entlang nach Grafenricht. Durch 
das „Gsaate Hölzl“ geht es zurück.

Der Hammerweiherweg führt beginnend vom Bahn-
hof-Nord durch das Gebiet Blechhammer zum Weichsel-
brunner Weiher. Der Rundweg geht über einen Teil des 
Schloßberglehrpfads zum Hammerweiher und zurück 
zum Ausgangspunkt Bahnhof-Nord.

Der Museumslehrpfad verbindet das Heimat- und Indus-
triemuseum in Wackersdorf, das Geotop „Wackersdorfer 
Braunkohle“ und den Tertiärwald mit dem Braunkohle- 
und Heimatmuseum in Steinberg am See. Auf dem Weg 
begeben Sie sich in die Zeit des Bergbaus und wagen den 
Blick in die Zukun�  der Energiegewinnung.

Begeben Sie sich auf die Wanderung um den Warbrucker 
Weiher. Startpunkt ist die Übersichtstafel in der Taucher-
straße im Ortsteil Blechhammer. Der Rundwanderweg 
führt zunächst entlang des Nordufers des Warbrucker 
Weihers und über das Südufer zurück zum Ausgangs-
punkt.

Sie überqueren den Regen und folgen dem Weg nach 
Mühlenthal zum Rummlfels und weiter zur sagenum-
wobenen Burgruine Stockenfels. Von der Burg der 
Bierpantscher aus geht es hinab zum Regen, vorbei am 
imposanten Rainstein und am Fuße der Weißenhofer 
Hänge nach Überfuhr und zurück nach Stefling.

Der 612 Meter hohe Jugenberg überragt alle anderen 
Anhöhen des Regentales. Auf dem Weg zum Gipfelkreuz 
gibt es bizarre Felsformationen und herrliche Ausblicke 
nach Süden. Der Abstieg ins malerische Dobltal bietet 
einen Blick auf die Burgruine Stockenfels, das Schloss 
Stefling und die Burg Hof.

Entlang des Regens bieten sich herrliche Ansichten von 
Burg Hof und Schloss Stefling. Danach geht es auf die 
Höhen hinauf mit imposantem Bayerwald-Panorama und 
dem malerischen Blick auf Jugenberg und Regental. In 
Neuhaus lockt das Gasthaus ebenso wie ein Besuch der 
Eustachius-Kugler-Kapelle.

Durch die vielfältige Auenlandscha�  entlang des Regens 
erreichen Sie über den Birkenbauerbach den „bunten 
Weg“. Der Biotoplehrpfad verknüp�  am Kühgaßbach 
entlang die unterschiedlichsten Lebensräume miteinan-
der und dient dem Artenschutz und der Aufrechterhal-
tung der Artenvielfalt.

Erkunden Sie bei einer Tagestour verschiedene Gemeinde-
gebiete. Start ist in der Taucherstraße im OT Blechham-
mer. Sie wandern durch das Rabenholz los in Richtung 
Taxöldern. Hier können Sie weiter wandern oder die 
Abkürzung in Richtung Kipfenberg nehmen. Über den 
Ortsteil Erzhäuser geht es zurück zum Ausgangspunkt.

Der Vier-Seen-Weg verdankt seinen Namen Steinberger 
See, Murner See, Brückelsee und Knappensee – auf 
seiner Route umrahmt er das Herz unseres Oberpfälzer 
Seenlands. Neben den Seen führt er durch weitläufige 
Wälder, vorbei an unzähligen Attraktionen quer durch die 
Gemeinden Wackersdorf und Steinberg am See. 

Beobachten Sie das Treiben der Graugänse, genießen 
Sie die Eindrücke und Lichtspiele der Sonne auf der 
Wasseroberfläche, lauschen Sie dem Rauschen des Bir-
kenlaubs und der Schilfgräser im Wind. Der naturbelas-
sene Knappensee ist der perfekte See für ausgedehnte 
Spaziergänge fernab von Hektik und Stress.

Starten Sie Ihre Erkundungstour am Parkplatz des 
Waldlehrpfads. Los geht es in Richtung Norden über 
den „Kleinen gemauerten Weiher“ durch den Postloher 
Forst. Auf Ihrer Tour überqueren Sie die überregionalen 
Wanderwege Goldsteig sowie Oberpfalzweg. 

Der Schlosswald ist ein besonderer Ort der Ruhe 
mit Blick in den Bayerischen Wald. Der Frankenbach 
plätschert vor sich hin und schlängelt sich durch bunten 
Mischwald bis er an der ehemaligen Hofer Mühle an-
kommt. Ein Abstecher zur Burg Hof lohnt sich, bevor sich 
ein herrlicher Blick auf das Schloss Stefling au� ut.

Am Fluss Regen entlang, vorbei an der Trumlinger 
Marter, einem Kapellenstock, erreichen Sie Bodenstein. 
Ein kurzer Abstecher zum sehenswerten dreigeschos-
sigen Schlossgebäude lohnt sich. Über den Berghof, 
den höchsten Punkt mit einem herrlichen Blick auf die 
Stadt Nittenau und das Regental, geht es wieder zurück.

Das Sulzbachtal hat neben artenreichen Feuchtkom-
plexen viele Besonderheiten zu bieten. Nach Sulzmühle 
erreichen Sie ein ausgedehntes Waldweihergebiet. In 
großflächigen Verlandungszonen, Sumpfwäldern und 
Feuchtwiesen finden sich viele ökologische „Schätze“. 
Über Stadl und den Thannweiher geht es wieder zurück.

Vom Wanderparkplatz ausgehend erreicht man über 
einen durch herrlichen Mischwald führenden Weg den 
Wasserstein. Das Naturdenkmal verbreitet mit seiner 
imposanten Größe und der nach wie vor nicht ganz 
geklärten Historie eine mystische Wirkung. Ist es ein 
Naturphänomen oder eine frühzeitliche Kultstätte?

Genießen Sie bei einem Spaziergang die Ruhe der Natur 
und erkunden Sie das Naturschutzgebiet Weichsel-
brunner Weiher. Der Rundweg beginnt am Parkplatz 
Weichselbrunner Weiher und führt entlang der Bahnlinie 
am Gleixnerbach vorbei an der Rechenquelle zurück 
zum Ausgangspunkt. 
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Rundwanderweg am Östlichen Neubäuer Forst (Br07)

Auf der früheren Eisenbahnlinie nach Hammerkröblitz, 
auf der Straße Richtung Hammerhof rechts in das Wald-
stück. Ein Panoramaweg führt zur „Kupferplatte“, zur 
Rastkapelle und zum Burgstall am Warberg (542 m). 
Bergab nach Mitteraschau, am idyllischen Bürgerweiher 
vorbei über den Kalvarienberg nach Neunburg.

Wandern kann auch den ganz Kleinen Spaß machen. 
Kinder wie Erwachsene wollen beim Wandern etwas 
erleben und brauchen Abwechslung. Auf dem Weg vom 
Parkplatz Gänsberg/Obere Dorfstraße nach Waldhaus 
Einsiedel mit Waldlehrpfad und Magdalenen-Kapelle 
entdecken Kinder viel Neues. 

Der Eixendorfer See ist von Neunburg vorm Wald aus 
über drei Zubringertouren zu erreichen. Die erste Tour 
verläu�  entlang der Schwarzach durch das romantische 
Murnthal bis zur Talsperre. Die deutlich kürzeren Touren 
zwei und drei verlaufen über den Dorrerkeller und über 
den Seebarner Berg direkt an den See.

Auf dem idyllischen Weg entlang der Naab führt dieser 
Weg vom Stadtzentrum in den Ortsteil Fronberg. 
Von dort aus geht es über den Weinberg, vorbei am 
Aussichtspunkt „Schwammerling“ zurück in die Stadt 
und zum Türmerhaus, das sich neben dem historischen 
Blasturm befindet.

Entlang der ehemaligen Bahnlinie begleitet Sie der Rötzer 
Bach bis zur ehemaligen Dorfmühle. Weiter ansteigend 
durch ein Waldstück bis der Flurweg nach rechts abzweigt. 
Entlang am Waldesrand bergauf kreuzt man die ehemalige 
Bahnlinie und überquert den Pfieferlberg (491 m). Dabei 
genießt man den Blick auf die Festspielstadt Neunburg. 

Ausgangspunkt ist der Ort Hofenstetten. Diese Tour 
führt Sie über den Büchlberg an die Wallfahrtkapelle 
Büchlberg bei Neuhäusl. Weiter verläu�  der Weg auf der 
Trasse des Oberpfälzer Seenwegs zum Nordgraben und 
führt von dort direkt zurück nach Hofenstetten an den 
idyllisch gelegenen Dorfweiher. 

Der Eixendorfer Seeweg führt idyllisch rund um diesen 
besonderen See nahe der Pfalzgrafenstadt Neunburg 
vorm Wald. Atemberaubende Blicke über das glitzernde, 
weitläufige Gewässer und die natürlichen Wege durch 
die grüne Tallandscha�  sind genau das Richtige für 
Naturliebhaber.

In Richtung Kröblitz erreicht man ein bedeutsames Natur-
denkmal, den „Druidenstein“. Dieses zerklü� ete, bestockte 
Felsmassiv wird von einer Aufhäufung von Granitblöcken 
gekrönt. Weiter durch den Ort, rechts Richtung Wald zum 
586 m hohen Oberen Bockskirn. Bergab durch das idylli-
sche Waldstück zum Ausgangspunkt Neunburg zurück.

Ausgangspunkt ist der Ort Hofenstetten. Dieser Wander-
weg führt zum Hirschberg im Naturschutzgebiet „Pfahl“. 
Die Tour ist besonders für Familien mit Kindern geeignet, 
da zahlreiche Klettermöglichkeiten im Gelände und ein 
Aussichtsturm den Blick über das Oberpfälzer Seenland 
bietet.

Dieser Weg, der die Kirche in Kronstetten mit der in Fron-
berg verbindet, existiert bereits seit ca. 1600 und diente 
dem damaligen Pfarrer als Verbindungsweg seiner 
beiden Wirkungsstätten. Über den Wein- und Holzberg 
führt der Weg größtenteils auf naturnahen Pfaden durch 
schattige Waldflächen.

Der Weg führt auf der früheren Eisenbahnlinie von 
Neunburg vorm Wald nach Kröblitz und von dort ent-
lang des natürlichen Flusslaufes zur Wallfahrtskapelle 
Schönbuchen. Folgt man dem Weg weiter, erreicht man 
die Rastkapelle Warberg. Von dort geht es entlang der 
Ascha wieder zurück nach Neunburg. 

Der Weg führt zunächst gemütlich am Ufer der Naab 
entlang bis er im Ortsteil Ettmannsdorf und in einem 
langgezogenen Bogen weiter auf den Egidiberg führt. 
Dort angekommen bietet sich ein toller Ausblick auf die 
Große Kreisstadt Schwandorf und – bei gutem Wetter – 
sogar bis in den Bayerischen Wald. 

Begeben Sie sich auf Spurensuche an einem Ort mit 
wechselvoller Geschichte. Dieser Wanderweg führt Sie 
von Mappach aus an eine historische Stätte, östlich vom 
Neubäuer Forst, wo Sie die Überreste eines Außenlagers 
der Regensburger Messerschmitt-Werke zur Flugzeug-
montage aus den Jahren 1944/1945 entdecken können.
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GoldsteigWandern
TOP TR AI L  OF GE RM A N Y

ZAH LREI CH E MÖ GL IC HKEI TE NEIN TAUC HE N IN  D IE  N ATUR

Der Goldsteig führt auf 660 Kilometern durch ganz 

Ostbayern. Dazu kommen rund 840 Kilometer Run-

den, Alternativen und Zuwege. Ein ausgezeichne-

tes Wegeleitsystem, malerische Naturlandschaf-

ten und wanderfreundliche Gastgeber machen 

Auf seinen knapp 90 Kilometern umrundet der 

Schwandorfer Panoramaweg die Große Kreisstadt 

und führt dabei auch durch einige weitere Seen-

land-Gemeinden. Das Charlottenhofer Weihergebiet 

Sie starten Ihre Tour in Ober-
viechtach und folgen der Südroute 
des Goldsteigs durch das roman-
tische Murnthal in die Pfalzgrafen-
stadt Neunburg vorm Wald.

Ausgehend von Neunburg vorm 
Wald führt Sie die Trasse durch 
den Bodenwöhrer Forst zum 
Hammersee und dann weiter 
nach Mappach.  

Die Etappe führt Sie von Mappach 
durch den Einsiedler Forst über 
das Waldhaus Einsiedel zum 
Klosterort Reichenbach. 

Schwandorfer 
 Panoramaweg

Oberpfälzer
 Seenweg

sowie die zahlreichen Seen im Osten und Süden von 

Schwandorf zählen zu den Highlights auf dieser Tour, 

die auf naturbelassenen Wegen durch viele kleine Ort-

scha� en führt. 

6,5 km
01:30 h
sehr leicht

  53 hm
Die Erlebnisholzkugel, die Wakeboardanlage, ein Adven-
turegolf-Park, ein Familienfreizeitpark, Bootsverleihe, 
Einkehrmöglichkeiten, die Ortscha�  Steinberg am See 
und Felder, Wiesen und Wälder inmitten traumha� er 
Natur: Erleben Sie den Steinberger See von all seinen 
Seiten.

35,4 km
09:30 h
mittel

  251 hm

Der Oberpfälzer Seenweg verbindet den Jurasteig über 

den Erzweg mit dem Goldsteig und ermöglicht uneinge-

schränkten Wandergenuss von der Fränkischen Schweiz 

durch den Bayerischen Jura bis zum Bayerischen Wald. 

Auf rund 70 Kilometern erleben Sie das Amberg-Sulzbacher 

Land, das Oberpfälzer Seenland und den Landkreis Cham 

von ihren schönsten Seiten. Begleitet werden Sie auf den ins-

gesamt vier Tagesetappen von Feuer, Erde, Lu�  und Wasser.

den Golsteig zu einem der „Top Trails of Germany“. 

Der Wanderweg führt auf einer Nord- bzw. Süd-

trasse durch fünf Naturparke, den Nationalpark 

Bayerischer Wald und den Nationalpark Šumava. 

Mit der Goldsteig-Parallele in Tschechien ist man auf 

dem Goldsteig nun auch grenzenlos unterwegs. 

Empfohlene Etappen

1: Schwandorf – Hohenirlach (ca. 16 km)
2: Hohenirlach – Steinberg am See (ca. 25 km)
3: Steinberg am See – Naabeck (ca. 24 km)
4: Naabeck – Schwandorf (ca. 20 km)

 71,2 km 22:00 h 
 861 hm mittel 

Empfohlene Etappen

1: Ebermannsdorf – Schwandorf (ca. 22 km) 
2: Schwandorf – Hofenstetten (ca. 20 km) 
3: Hofenstetten – Poggersdorf (ca. 15 km) 
4: Poggersdorf – Wutzschleife (ca. 15 km)

4,7 km
01:20 h
sehr leicht

  48 hm

IM OBE RPFÄLZER SEENL AND

weg durch die Region reisten, können Gäste heute 

den Komfort des modernen Wanderns genießen. 

Mehrere hundert Kilometer purer Wanderge(h)nuss 

auf gut ausgeschilderten und gepflegten Wegen un-

terschiedlicher Schwierigkeitsklassen erschließen 

die Region und bieten Einblicke in Natur, Kultur und 

Traditionen der Seenland-Gemeinden. Schnüren Sie 

die Wanderstiefel und machen Sie sich auf den Weg 

durch traumha� e Naturlandscha� en, vorbei an glit-

zernden Seen und weitläufigen Flusstälern.

Einfach mit Ihrem Smartphone den QR-Code Ihrer 

Wunsch-Wanderung scannen und sofort alle Informa-

tionen auf einen Blick erhalten! Ö² nen Sie einen QR-

Code-Scanner oder nutzen Sie die QR-Code-Funktion 

Ihrer Kamera-App.

Planen Sie Ihre An- und Abreise ganz bequem mit 

dem Bayern-Fahrplan. Einfach den QR-Code scan-

nen, den Start- und Zielpunkt eingeben und so die 

passende Verbindung finden. 

3,8 km
01:00 h
sehr leicht

  135 hm

Lehrpfad Taubenwiesbachtal 

Dieser Lehrpfad lädt ein, das Taubenwiesbachtal und 
den Lebensraum Wald näher kennen zu lernen. Einge-
bettet zwischen dem Eixendorfer See und dem Oberen 
Eibenstein ist das Gebiet ideal für eine kleine Wanderung 
zwischen Waldwiesen und Bächlein. 

10,5 km
02:45 h
leicht

  179 hm

Bürgermeister-Hans-Graf-Weg

Goldsteig Rundweg Nr. 24

Goldsteig Rundweg Nr. 25

Der Rundweg führt auf ca. 11 Kilometern durch den 
Süd-Westen des Schwandorfer Stadtgebietes und eignet 
sich ideal für eine Halbtages-Wanderung. Das Auf und Ab 
durch die hügelige Landscha�  sorgt für Abwechslung auf 
dieser Strecke durch schattige Waldgebiete und vorbei 
an den Feldern der kleinen Ortscha� en. 

Eine herrliche Rundtour um den malerisch gelegenen 
Hammersee, die sich aus den Zuwegen Nr. 24 A und 24 B 
sowie der Hauptroute des Goldsteigs zusammensetzt.

Die perfekte Tagestour mit Walderlebnis, Rast an der 
Magdalenenkapelle, Bade- und Sportmöglichkeiten in 
der Sandoase Sulzbach und Einkehr in Nittenau.

23,9 km
06:00 h
mittel

  353 hm

20 km
05:30 h
mittel

  310 hm

12 km
04:00 h
leicht

  157 hm

 8,2 km   14 hm
 01:40 h  leicht

21,0 km   220 hm
05:50 h mittel

 71,2 km   861 hm 
 22:00 h  mittel 

 87,3 km   867 hm 
 24:10 h  mittel 

Empfohlene Etappen

1: Ebermannsdorf – Schwandorf (ca. 22 km) 
2: Schwandorf – Hofenstetten (ca. 20 km) 
3: Hofenstetten – Poggersdorf (ca. 15 km) 
4: Poggersdorf – Wutzschleife (ca. 15 km)

Alle Infos Fahrtauskunft
ÖFFENTLI CHER PERSONEN-

NAH VERKEHR (ÖPNV)
AU F  EIN EN S CHL AG

Alle Wanderungen finden Sie außerdem 

in unserem Tourenportal auf 

www.oberpfaelzer-seenland.de

6,2 km
01:30 h
leicht

  15 hm

Sieben-Brücken-Weg

Dieser idyllische Rundweg bietet alles, was das Wan-
derherz begehrt: ein ebener Wegeverlauf entlang der 
Naab, abwechselnd sonnige und schattige Wegstrecken, 
Einkehrmöglichkeiten, zentrumsnah und doch mitten 
in der Natur, sowie Kultur und Sehenswürdigkeiten am 
Wegesrand.

5,5 km
02:20 h
sehr leicht

  55 hm

Rundwanderweg Sandoase (Br02)

Der Weg führt von der Sandoase über den „Keltischen 
Baumkreis“ nach Sollbach. Dort finden Sie nahe der 
Kapelle, an der alten Viehwaage eine Übersichtstafel mit 
ausführlichen Informationen zum „Keltischen Baum-
kreis“. Der Platz vor der Kapelle und dem Dorfweiher ist 
eine „Oase der Besinnung und Ruhe“.

6,8 km
02:00 h
leicht

  89 hm

Rundwanderweg über Leitenweg, 
und Vorderrandsberg (Br06)

Der 6,8 Kilometer lange Rundwanderweg startet im 
Herzen des Marktes Bruck i.d.OPf. und führt über den 
Mühlweiher in Richtung Norden durch Wald und Wiesen 
nach Vorderrandsberg. Von dort aus bietet sich ein 
grandioser Panoramablick auf den Markt Bruck. Bergab 
führt der Weg wieder zurück zum Startpunkt.
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Wandern am Jugenberg bei Nittenau

BODENWÖHR

Eine wunderbare Welt aus Kunst und 
Natur erwartet Wasserbegeisterte und 
Ruhesuchende im staatlich anerkannten 
Erholungsort Bodenwöhr - direkt am 
Hammersee, welcher zu entspannten 
Spaziergängen einlädt. Auf dem Kunst- 
und Wasserweg oder bei einer Fahrt mit 
der Plätte lässt sich die Gemeinde aus 
ihren schönsten Perspektiven erleben. 

SCHWANDORF

Schwandorf lädt zu einer erlebnisrei-
chen Entdeckungstour ein. Die über 
1.000-jährige Stadt ist Geburtsort des 
Komponisten der Bayernhymne, Konrad 
Max Kunz. Mit dem größten Felsenkel-
lerlabyrinth Bayerns, dem Oberpfälzer 
Künstlerhaus und weiteren Sehenswür-
digkeiten kommen Kulturinteressierte 
voll auf ihre Kosten.

BRUCK I. D. OPF.

Fern der Hektik des Alltags ist die Sand-
oase der ideale Ort zum Erholen und 
Entspannen. Das Beachvolleyballfeld, 
verschiedene Spielmöglichkeiten im
Sand, eine Boulderwand und ein Kletter-
netz lassen keine Langeweile aufkom-
men. Auch das Brucker Bürgerfest und 
der Marktspielsommer begeistern jedes 
Jahr zahlreiche Besucher.

SCHWARZENFELD

Bereits von der Autobahn aus gut zu 
sehen, begrüßen mit dem Schloss und 
der Miesbergkirche zwei markante 
Wahrzeichen die Gäste. Dank der 
hervorragenden Lage ist der Markt 
Schwarzenfeld ein idealer Startpunkt 
für Radtouren. Zur Abkühlung ist der 
Forsterweiher mit Sandstrand und Kiosk 
ein echter Geheimtipp.

NEUNBURG VORM WALD

Von der historischen Altstadt, über den 
Eixendorfer See und den Golfclub Ober-
pfälzer Wald bis hin zum Sterne-
Restaurant ist die Pfalzgrafenstadt, die 
2017 ihr 1000-Jähriges feierte, idealer 
Startpunkt für einen ereignisreichen 
Tag. Zu einer spannenden Zeitreise ins 
Spätmittelalter locken die Neunburger 
Burgfestspiele.

STEINBERG AM SEE

Segeln, Surfen, Wakeboarden oder Stand-
Up-Paddling – der größte See in Ostbay-
ern besticht durch seine unzähligen  Frei-
zeit- und Aktivmöglichkeiten. Absolute
Programm-Highlights für Familien: die 
größte begehbare Erlebnisholzkugel 
der Welt, der Familien-Freizeitpark 
MovinGround sowie eine der modernsten 
Wasserskianlagen in ganz Deutschland.

NITTENAU

Dank ihrer idyllischen Lage im Regental 
ist die Stadt Nittenau idealer Aus-
gangspunkt für Boots-, Wander- und 
Radtouren in beeindruckender Kulisse 
und auch bei Anglern besonders beliebt. 
Gänsehaut pur verspricht das Festspiel 
„Die Geisterwanderung zu Nittenau“ mit 
den Sagen um die Burg Hof, das Schloss 
Stefling und die Ruine Stockenfels.

WACKERSDORF

Zwei Herzstücke des Oberpfälzer Seen-
lands: Auf dem Brückelsee tummeln sich 
Segelboote, den Murner See teilen sich 
Badegäste, Sonnenanbeter und Wasser-
sportler. Unsere See-Tipps für Familien: Der 
Erlebnispark Wasser-Fisch-Natur, der Ober-
pfälzer Märchengarten, der Aussichtsturm 
sowie Deutschlands größte Kartbahn und 
das Panoramabad.

INFORMATIONEN ÜBER IHRE URLAUBSORTE IM OBERPFÄLZER SEENLAND

Aussichtsturm am Murner See Wandern am Goldsteig bei Neunburg vorm Wald Wandern am Goldsteig bei Neunburg vorm Wald

Schönbuchenkapelle am Goldsteig

Regen bei Nittenau Goldsteig Zuweg bei Bodenwöhr Wandern an der Naab bei Schwandorf Marktplatz Schwandorf

Charlottenhofer Weihergebiet

Den Bayern-Fahrplan gibt es als kos-

tenlose App für iOS und Android und 

auf www.bahnland-bayern.de/

de/moby/ueberblick

Tipp




